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Verantw. für die RedaktionP. Lange, (nns.

-kr . 7S Diez , Samstag den 27. Marz 1918 Iadrgan«

Amtlicher Teil.

Verordnung
»brr «bgabe»»d E»t»ahme vo« Brot u«d Mrhl.

Auf Grund der W 34 und 36 ^ Bekanntmachung^

mcĥ in ''Ergänzung d̂ M Ednung dê AreisauchchuM

des augeordnet:
8 1

Tie Bäcker und Händler sind verpfllchter .ans r
langen halbe Brote abzngeben.

8 2
3to«« imiK»tI>vot, da- Deiin » tot , Mi « -« »>

,n<tt ÄK « «»wemoUtn , --» !>« > « , »»>> * "

W Süä 2 «•» atÄ
&en, und zwar wie beun gewöhnlichen Brot . ^ "ramn

'^ ^ Fü !" NogMnMotbrot wird ein Einheitögewicht von
2000  Gramm odür4 Pfund vorgeschrieben, das das Brot am

out ta Mt Mt btt Mi * ;
Verwaltung üblichen viereckigen Kvmmißbrotform gebockt>:

* * £ > übrigen finde, » die Bestimmungen über Brot auch
auf Roggenichrotbrvl sinngemäß Atckoendung.

Tic Herstellung von Weizenschrotbrot, jogeimnnles
Grahambrot , ist nach den Backvorschriften vom a Januar
1915 verboten.

8 b
CW Ausführung der Vorschrift des 8 7 der Verordnung

des Lisansschusses vom 1. März M5 wird besttnurtt.
dab die sich vorübergehend rm Unterlahnkreis aU' hattti:
J5 ItrÄ , Me otaBtotM * tttatttn d- bt» b-tm A- t-
tai' Ien des Unterlahnkreises bei der Ortspollzeibehörde der
MLiMMM .' , Mt stt da» » « » och erd»i ttn MM»,
unter Ablieferung des BrotbucheS adznmelden find.

rtüv die Abmeldung sind in erster Lime der Haushal¬
tungsvorstand und in zweiter Linie der Brotduchbefitzer ver¬
antwortlich . Tie Abmeldung hat spätestens am Merten
Tage noch der Abreise des Brotbuchbesihers zu erfolgen.

8 4
Nach dem zweite.: Wort des letzten Satzes im. 8 9 der

Verordnung von: l , März 1915 sind die Worte ..und .Händler"
einznschieben,

8 s.
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 44 der Bundes

ratSverordnung vom 25. Januar 1915 mit Gefängnis dis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe brS zu IrMI Mark be¬
st tafi Außerdem können die (Geschäfte, deren Inhaber oder
Betriebsleiter sich in Befolgung der Pflichten unzuverla,sig
zeigen, gemäß 8 52 a. a. O. geschlossen we:d. n.

Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung im Amtlichen Kreisblatt in Kraft,

Diez,  den 20, März 1915.
Der ttreisaudschnft de» Unterlahvkreife».

Duderstadt.

; ,707, Diez,  den 23. März 1915.
A« »ie Herren Bürgertuetster»e» Kreis»«

Durch Errichtnug der Kriegs - und Zivilgejange .ten
lager sind zahlreiche Bauten , feste sowie bewegliche Baracken
entstanden und noch in der Ausführung begriffen, itf nml.
-er Demobilmachung zum größten Te:l nutzbringend Ver¬
wendung finden können. >. ^

Ta die anderweile Verwendung vorauchlchtllch durch
die Militärbehörden allein nicht möglich sein wird , kommt
eine eventuelle spätere Abgabe voll Bauten an Behörden,
z B . zur Errichtung von Wasch- und Badeamtalten , 1.,»
quartierungshäusern , llnterkunftsraume chr Forst- und
Bahnpersonal und vergleichen mehr, tn Betracht,

Etwaige Wünsche bezüglich eines späteren Bedarfs sind
an die stellvertretende Intendantur des 18, Armeekorps
in Frankfurt a , M . zu richten.

Der Laudrat.
I . ».

Ztmmermann . , ,
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Anweisung
für die Erhebung der Vorräte a« Erzeugnissen der
Kartoffeltrocknerei und Kartoffelstärkefabrtkatio «.

Aus Anordnung des Reichskanzlers findet am 29. März
1915 im Deutschen Reiche auf Grund der Bekanntmachung
über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915 (R .-G.-
Bl . S . 54) eine Aufnahme von Erzeugnissen der Kartoffel-
irocknerei und Kartosfelstärkesabrikalion statt , für deren
Ausführung im Gebiete des Königreichs Preußen folgende
Bestimmungen gelten.

1. Die Aufnahme erstreckt sich auf
a) Kartoffelschnitzel,
b) Kartoffelflocken, Kartofselgrießflocken,
r) Kartoffelwalzmehl,
d) Kartoffelstärkemehl,
e) trockene Kartoffelstärke,
f) feuchte Kartoffelstärke,
g) Stärkesyrup , Bier -, Essig- und Rumeouleur,
h) Stärkezucker (Traubenzucker),
i) Dextrin.

5. Die Landcäte (Obemmtmänner ) und die Magistrate
der Stadtkreise sorgen für öffentliche Bekanntmachung der
Erhebung und geben die bei ihnen angeforderten Vordrucke
an die Anzeigepflichtigen ab. Die Landräte (Oberamt-
männer ) versenden außerdem je ein Stück dieser Anweisung
an jeden Gemeinde- und Gutsvoxsteher ihres Kreises mit der
Weisung, in geeigneter Weife für öffentliche Bekannt¬
machung der Erhebung Sorge zu tragen.

Die eingehenden Vordrucke prüfen dA Magistrate der
Stadtkreise und die Landräte (Dberanrtmänner ) daraus , daß
kein anzeigepflichtiger Betrieb fehlt, und senden- sie danach
unverzüglich unbearbeitet an das Kaiserliche Statistische
Amt in Berlin , W.. Liitzowufer 6/8. Besteht die Vermutung,
daß ein anzeigepflichtiger Betrieb keine Anzeige erstattet
hat , so ist er unver »glich zur Aeußerung aufzufordern.

6. Werden bei den zu 4. genannten Behörden mehr Vor¬
drucke als übersandt gebraucht, so ist die benötigte Zahl
unmittelbar von der Trockenkartoffelverwertungsgesellschast
m. b. H. in Berlin , W. 9, Schellingstr . 14 1̂5 uachzufordenr

Berlin , am 20. März 1915.
Der Minister des Inner « .

I . A-r.Frermd.
2. Wer Vorräte der vorbezeichnetenWaren am 29. März

1915 im Gewahrsam hat , ist verpflichtet , diese Vorräte und
ihre Eigentümer anzuzeigen.

Vorräte , die sich am 29. März 1915 auf dem Transporte
befinden, sind unverzüglich nach dem Empfang vom Emp¬
fänger anzuzeigen.

Bon der Anzeigepflicht sind befreit:
a) Diejenigen , deren Vorräte an den vorbezeichneten

Waren insgesamt (d. h. alle Waren zusammengenom-
men) 25 Doppelzentner nicht übersteigen,

b) Kartoffeltrockner und Stärkefabriken im Sinne der
A8 1 und 6 der Bekanntmachung über die Regelung des
Absatzes von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei und
der Kartoffelstärkefabrikation vom 25. Februar 1915
(R.-G.-Bl . S . 118), soweit es sich um die vorstehend
unter 1 a bis einschließlch f genannten Waren handelt,

cl Vorräte im Eigentum der Trockenkartoffelverwertnngs-
gesellschast m. b. H.
3. Wer der ihm hiernach obliegenden Anzeigepflicht

nicht nachkommt, verfällt den Strafbestimmungen des 8 5
der Bekantmachung über Vorratserhebuggen dom 2. Fe¬
tzn»ar 1815, der lautet:

Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Mo¬
naten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraft;
auch können Vorräte , die verschwiegen worden sind, im
Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erteilt , oder unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Mona¬
ten bestraft.

4. Die Anzeige erfolgt nach einem Vordruck, der, soweit
er der Beteiligten nicht bereits von der Trockenkartoffel-
verwertungsgesellsckpift m. b. H. durch Vermittelung ge¬
werblicher Bcrufsvereinigungen zugegangen ist, in Stadt¬
kreisen bei dem Magistrat oder der von ihm bestimmten
Stelle , in Landkreisen bei dem Landrate (Oberamtmann ) er¬
hältlich ist.

Bis zum 31. März 1915 sind die ausgefüllten Vor¬
drucke von den Anzeigepflichtigen, auch denen, die den
Vordruck durch die gewerblichen Berufsvereinigungen er¬
halten haben, in Stadtkreiseil dem Magistrat , in Landkreisen
dem Landkreise (Oberamtmann ) zu übermitteln.

H *

An die Herren Bürgermeister de» Kreises.
Vorstehende Anweisung wollen Sir ortsüblich bekannt

machen und diejenigen Personen , welche anzeigepflichtige
Vorräte inr Gewahrsanr haben, zur Erstattung der dorge-
schriebenen Anzeige anhalten . Die hierfür nötigen Vor¬
drucke sind bei mir anzufordern . Bis zum 31. März 1915
sind mir die anzeigepflichtigen Betriebe namhaft zu machen.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Der Landrat.
Duderstadt.  _

J .-Rk. 3030 II. Diez,  den 25. März 1915
Bekanntmachung.

Unsere Kartoffelvorräte werden unbedingt gebraucht,
um die Bevölkerung in den nächsten Monaten zu erhalten.
Es müssen daher die halbreifen Schweine (120—180 Pfund
Lebendgewicht) sofort geschlachtet werden. Die Regierung
hat die Zent ral -Ein kaussgesells cha st m. b. H. in Berlin.
Französischestr. 53, beauftragt , diese Schweine durch Ber
trauenslente zu angemessenen Preisen zu kaufen. Diese
Preise betragen für Schweine gewogen an der Verlade¬
station:

beim Gewicht von
für je 100 Pfuitd

Lebendgewicht

dagegen für die
Enteignung vom

Bundesrat
ftstgefetzte:

also beim frei¬
willigen Ver¬

kauf mehr:

120 bis 130 Pfd. M 57 .— M 51 .— M b —
131 140 58 . — 52 — 6.—
141 ISO 59 .— 53.— 6.—
1S1 160 60. -- 55 .- 5.—
161 170 61.— 57.— 4.—
171 180 62.— SS.— 3.—

Alle diese Schweine, die nicht bis zum 4. April frei
willig zum Schlachten verkauft sind, werde ich beschlag
nahmen und auf Antrag der Gesellschaft zu den geringeren
vom Bundesrat festgesetzten Preisen enteignen , soweit es
nicht Zuchteber und Zuchtsauen sind oder mir nicht nachgr
wiesen wird , daß die Schweine noch neben den sonst zurück¬
bleibenden Tieren ohne Zugabe von Kartoffeln aus Abfällen
erhalten werden.

Ich rate daher dringend zur sofortigen Abgabe der
Schweine an die Einkäufer der Gesellschaft, die ich nach-
drückltchst unterstütze. Bon allen Ortsbehörden erwarte ich,
daß sie in ihrem Bezirke die Durchführung des Verkaufs
in der Zeit bis Ostern erreichen. Es liegt das im dringend¬
sten Interesse unseres Vaterlandes.

Der Landrat.
Duderstadt.
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Ler Stegieruug » . Präftdent
v. « elfter.

q- * *

I. 1872 . Diez,  den 23. Btarz 1915.
Abdruck teile ich deir Ortspolizeibehörden zur Kenntnis-

lurdme und Beachtung mit.
Ler Landrat.
Duderstadt.

Nichtamtlicher Teil.

Kriegs -Chronik.
2 0. März:  Fortschritt bei Beausejour , 552 Franzosen

gefangen . Im Osten tverden zwischen Omulew und
Orzhk 600 Russen ^ fangen . Glänzendes Ergebnis
der zweiten Kriegsanleihe : es werden 9 Milliarde»
gezeichnet . Die bei den Dardanellen gesunkenen
englischen Pauzersckstffe sind die „Jrresistible " und
die „Ozean ". Das französische Panzerschiff „Gau
lois " wird außer Gefecht gesetzt.

21 . März  Die Russen aus Memel verjagt . In Polen 420
Russen gefangen . Am San über 1000 Russen ge¬
fangen.

2 3.

2 4.

9 ",

T . B Pr . l . 8. C . 524, H. Aug . | 22,
Wiesbaden,  den 16. März 1915.

Bekamrtmachmrg.
Zur Frage , ob und inwieweit es sich in diesem Jahre

empfehlen möchte , es den Ottspolizeibehörden nahe zu
legen , an einzelnen Sonn - oder Feiertagen die im; 8 1 der
Polizeirero >nurg über die äußere He-.ligb. tmn der Sonn-
und Feiertage verbotenen landwirtschaftlichen Arbeiten zu
gestatten , hat mir der' Herr Vorsitzende der Landwittschafts-
kammer seine Einsicht , wie folgt , zur Verfügung gestellt:

„Bis jetzt ist die Witterung noch nicht derart gewesen,
daß mit der Feldbestellung begonnen werden konnte . Somit
schieben sich die Bestellungsar beiten mehr zusammen . Es
ist durchaus empfchlenswett , gerade in diesem Jahre mit der
Saat zeittg zu beginnen und sie rasch zu beendigen . Ge
spanne und Leute sind knapp . Zu den eigentlichen Besiel-
lungsarbeiten würden Gefangene nur vereinzelt zu ge¬
brauchen sein , das würde zudem Schwierigkeiten haben , denn
die Landwitte lassen für die Arbeit des Säens unbekannte
Hände nicht zu . Ich empfehle deshalb , als für die Früh¬
jahrsbestellung sehr förderlich , (nach 8 3 der Regierungs-
Polizeiverordnung ) einzelne Sonntage vou Fall zu Fall
für die notwendigen dlrbeiteu frei geben zu wollen . Es
kann sich bereits schon um den nächsten Sonntag , den 21.
März , handeln . Wenn dann nacheinander noch viermal der
jeweilige Sonntag frei gegeben wird , dann würde man , vor
ausgesetzt , daß das Wetter an den frei gegebenen Sonn
tagen zmn Arbeiten im Feld nicht zu schlecht ist, 5 Ar¬
beitstage gewonnen haben . .

Für höher gelegene Gegenden , tote Taunus , Westerwald,
wo die Bestellung der Felder später beginnt , würde der
Termin zur Freigabe der Sonntage 8 oder 14 Tage später,
am 28. März oder 4. Apttl , beginnen und demerrtsprechend
mit dem 5. Sonntag später enden.

Für die hierauf folgenden Arbeiten , die im Behacken
der Felder bestehen , ist keine Sonntagsarbeit mehr erforder¬
lich. denn in diesen Fällen können Gefangenentrnpps aus¬

schließlich werktags Verwender wetten ."
Ich trete dieser Ansicht im wesentlichen bei und ersuche

ergebenst , das Erforderliche nach Bedarf zu veranlassen.

März:  Przemysl fällt nach 4r °mvnarlicher tapferer
Betteidigung , durch Hunger bezwungen , den Russen
in die Hände . In den Karpathen werden an 4000
Russen gefangen . Me Deutschen befreien nördlich
Memel 3000 Zivilpersonen aus russischer Gefangen
schaft . Torpedierung des engl . Dampfers „Cairn
torr " . Japanische Truppentranspotte nach der
Mandschurei . Torpedierung der engl . Dampfer
„Concott " und „Abbeh " .

M ä rz : Im Osten werden über 3000 Russen gefangen.
Eingreifen unserer Seestreitkräfre bei der Verfol¬
gung der Raffen nördlich Memel . Beschießung von
Polangen.

März:  Attillettekämpfe im Westen . Russische Angriffe
bei Augustow und Praschnüsch abgeschlagen . Fort
düuer der heftigen Schlacht in den Karpathen.

Mä rz : In den Karpathen scheitern russische Angrrsse
1500 Russen werden gefangen genommen.

I c.
I

Backverbot für Kuchen in Berlin.
Berlin,  24 . März . Die ständige Kommission der

Graß -Berliner Gemeinden für Brot und Mehlversorgnng
fühtte heure ihre gestern begonnenen Beratungen über
die zukünftige Gestaltung der Kuchenfrage zu Ende . Me
Vettreter des Magistrats und der Bäcker - und Konditor
innmrgen waren sich darin einig , daß zur Schonnng der
vorhandenen Mehlvorräte das Backverbot nicht zu um¬
gehen sei. Infolgedessen wird noch in dieser Woche ein
allgemeines Backverbot für Kuchen,  die cms
Hefe oder mir Hilfe von Backpulver hergestellt werden , in
Groß -Berlin erlassen werden und sofott in Kraft treten.
Gleichzeitig erläßt das Nachrichtenamt des B e r l i n e r
Magistrats  folgende Warnung: -„An einzelnen Stel¬
len , auch in Haushaltungen , werden , tvie vielfach festgestellr
worden ist, noch sogenannte Osterstollen und ähnliche Kuchen
hergestellt . Hierbei werden die gesetzlichen Bestimmungen
gänzlich außer acht gelassen , daß der Zusatz an Getreidemehl
höchstens 10 Prozent des K/lchengewichres betragen darf.
Diese Vorschrift gilt nicht nur für den von Bäckern und
Konditoren , sondern auch in gleicher Weise in Haushaltun¬
gen hergestellten Kuchen . Es muß daher dringend vor der
Bereitung solcher Kuchen gewarnt werden . Es wäre bedaner
lich, wenn Bestrafungen wegen Uebettretungen der zur Scho¬
nung unserer SAeblvorräte erlassenen Vorschttften erfolgen
müßten ."

Die Not m Pole»!
Kaum ein Land leidet so unter den Kttegswircen

tvie Russisch-Polen . Das vielfache Hin und Her der kriege
rischen Operationen , das Bordrängen und Zurückfluten
riesiger Truppeirmasfen , mtt der nnvermeidlichen Zerstör «»̂
von Haus , Hof und Gut , der Unbrauchbarmachung von
Wegen und Eisenbahnen im Gefolge , hat nicht nur zu einer
völligen Sttllegung des wirtschaftlichen Lebens geführt,
sondern auch die nach Dtillioneu zählende Zivilbevölkerung
des Landes , namentlich in den Städten , in größte Not ge¬
bracht . Es fehlt fast an allem , rnsbesvndere an Kohlen
und Nahrungsmitteln . Ter ärmeren Bevölkerung drohen
daher , infolge von Hunger und Entbehrungen , die schwersten
Seuchen . Diese aber wären von einer nicht zu unterschätzen¬
den Gefahr auch für die benachbarten Landesteilr . nament¬
lich aber auch für unsere tapferen dort kämpfenden Truppen,
deren ständige Berührung mit der Bevölkerung unvermeid¬
lich ist.

Es ist darum nicht nur ein Gebot jener Menschlichkeit,
dir beim Deutschen nicht an der Landesgreuze Halt macht
und die ja auch in so hervorragender Weise gegenüber den
verwundeten und gefangenen Feinden zum Ausdruck kommt,

1 sondern auch in gleichem Maße eine Pflicht der Selbst-



erhaltting , der in Polen herrschenden Not mit allen Etteln
m steuern , Millionen von Menschen vor den Folgen des
Hungers zu retten und Seuchen, die auch uns gefabenm
werden könnten, nicht erst ausbrechen zn lassem

Es Kal sich deshalb eine internationale « omm' „ un
gebildet, die durch den Aufkauf van Nahrungsmitteln .m
Äuslaiid und ihre Ueberführung nach Polen rasch HU
bttnaen will In Antschland hat sich zu dem gleich- '
N un» r Dein * * * ** -5 . « “ « ÄÄ
Don ixioTt' löt, Herzog zu eiacheii 0"U - Direk-M LLim
LSÄVSL L

•Ä r »Ä *w
nes drutschen? olkes mit der Bitte um Beiträge . Auch d re
kl - i n ste Gabe ist willkommen.  Zahlungen können
d!i LmtN̂ n MichsbanL-nstalten sowie bei den Nwder-

g rÄ *tr«
wir^ Mntlich ^ ^ nittteren ^ ^ ^

KklllsAle)uDikln. i>. Kah».
Berechtigte höhere Lehranstalt mit Vorschule.

Das neue Schuljahr beginnt am 15̂ April
Meldungen nimmt ^ r Unte ^ erchnete täglich von H ^

« »tp,lesen Und « ebnet», nnb
Impfschein, cd.  Zeugnisse

Aufnahmeprüfung:  Donnerstag , den Ist Apnl
vormittags 8 Uhr.

Der Direktor:
I . 8V: P 'vV Meister

Landwirte düngt eure Kartoffeln nur mitLandwirte aungi euic - - - —

Ohlendortt’8 Pero-fiuani„Füllharnmarke
Es ist eine Tatsnohe, 4* » bei ^ ü ’KgSdStat bWbJü

M A— al,w

Uebersicht

*N-SÄ I
" 3. (Hahnstätten) ^ , «C
; 4. iUnbw w
" 6 . (SÄ « Nasiau 2F’ * 3,15
„ 7. (Schmighausm) » ' , '15

8 (Em 8) " 3 i kz
" 9. (Nassau) Nassau .. 3,15

ttoltversteigeruug. “ »ig
Holl ende ra 31 Knebelsheck, 32b Spratig u. Tot . Erchen.
KAM  Säst ! u. Kn.. 95 Rm. Reisig. 67» Wellen. Buchen:
282 Rm Scht. u. Kn.. 30 Rm. Reisig, 1330 Wellen. R " del-
h olz:  48 Mn. Schi. u. Kn. Ae Herren Bürgermeisters
den imt gesl. Bekamitmachung ersucht.

Meckmdl« Wleh.assx’tt » **'—ss
Der Oberbürgermeister

Wegen Umzug und Aufgabe verschiedener Artikel ge¬
währe ich von hente bis zum 1. Apnl tolgenden Rabatt.
Carbidlampen M. 3,50 bis M f̂ \ 20 °/o
Carbid-Sturmlaterme« „ 3,—
Elektrische Taschevlampe « für ins Feld,

komplett mit MetallfadenbirnenM- - ,80 bis choO
Ersatzbatterien 50. »0, >0 M.
Lnntenfe «erzeuge . ^ ,25 30 Psg.Ersatzstetae ^ Stuck 25  P g.

UlZT  100 A  8 5 W
«rammophoupkätten neue, patriotische

Aufnahmen }H
«rawmopbou
1 Damenrad „ r
l « nabenrad mtt Frerlaus
l Fahrrad „ »

1 Schnhmachermaschiue» wenig gebraucht, billig
HU. Hüller , Diez,

Marktplatz2. _
Für Wiedekverküuser,

Kämmen, Wirte,
Händler!

Mulle»
Veste Qualitäten I - b Pfg.-

verkanf
soll größerer Posten billigst abge-
stoßen werden. Garantiert ftifche
Woren. Hunderte von Mille stets
vorrätig.
Wenn für Liebesgaben in größeren
Mengen zu W«gros - Preise«

Rar LShrstratze 89.
gegenüber der Herz Iesnkirche

im Laden.

Joh. Backhaus,
Coblenz . (6326

7o

2,20
15-
16-
30,—
25,-
20 ,—

5315]

\ Platz sucht tu.
j Komp. au«.
1 Platz wie
1 9 . Komp.

yVU]1V4M r» *
16! (HolzMpel) bei Laurenburg 2. 5. 12.30

12. lAllendiez) ^ ' Oranienstem \ß-  2,00
zwrisel sind umgehend zur Sprache zu bringen.

t Platzssucht tO.
, Komp. an».

Bauschule Rastede
in Oldenburg. [25211

Meister -u. Polterturse . Voll¬
ständige Ausbildungt SM »«ate«
Ausführliche- Programm frei.
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